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Vorfreude 

Liebe Leserinnen und Leser,  
liebe Mitglieder der Petrusgemeinde, 
wenn man zurzeit durch den Supermarkt 
geht, wird es da von Woche zu Woche 
bunter. Goldhasen und andere 

leckere Dinge stehen aufgereiht 
nebeneinander und landen dann bald in 
einem Osternest. Was natürlich auf keinen 
Fall fehlen darf: die Ostereier. Teilweise 
baumeln sie schon an manchem Strauch 
oder liegen gefärbt auf der Bäckertheke 
oder an der Supermarktkasse. Neulich, als 
wir an der Kasse warten mussten, 
schwelgte ich in Kindheitserinnerungen: 
wie wichtig das Ostereiersuchen für uns 
war. Wie aufgeregt meine großen Brüder 
und ich waren, bevor der Garten von mei-
nen Eltern endlich zum Suchen freigege-
ben wurde. 
Rasen und Beete wurden haargenau 
durchkämmt – und dann der Triumph, 
wenn wir wieder in den Zweigen oder 
hinter einem Eimer ein bunt bemaltes Ei 
entdeckt hatten. Diese Erinnerungen sind 
noch ganz wach in mir. Mir gefallen die 
Oster-Bräuche gut und ich esse auch 
schon jetzt in den Wochen vor Ostern mal 
gerne ein buntes Ei. Sozusagen aus Vor-
freude. 
Warum genau das Ei mit dem christlichen 
Osterfest in Verbindung gebracht wird, ist 

nicht bekannt. Aber schon im Mittelalter 
wird das Ei als Symbol für die 

Auferstehung Christi gedeutet. Die Eier 
an Ostern sind also nicht einfach nur eine 
nette Deko-Idee oder eine Beschäftigung 
für Kinder. Sie drücken aus, was für Chris-
ten mit dem Osterfest verbunden ist. Ge-
spannt zu sein, sich zu freuen, auf neues 
Leben zu hoffen. Neue Chancen. Neuan-
fänge. 
Auch wenn unsere  Enkeltochter mit ihren 
gut drei Jahren das noch nicht alles genau 
versteht: Dass an Ostern etwas Schönes, 
Gutes, Wichtiges gefeiert wird, bekommt 
sie schon mit. Ich bin gespannt, ob sie alle 
Eier finden wird. Denn ich denke jetzt  
schon über mögliche Verstecke für die 
Ostereier nach. Die Spannung und Vor-
freude auf das Fest steigt, nicht nur bei 
den Kleinen... 
So wünsche ich Ihnen ein gesegnetes 

Osterfest und einen sonnigen Frühling mit 
vielen bunten Farben, ob als gefärbte Eier 
auf dem Tisch oder bunte Blumen in der 
Wohnung oder in den Gärten.  
Seien Sie herzlich gegrüßt von Ihrem 

Gemeindepfarrer  

Matthias Leschhorn 
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Am 24. Mai ist es soweit: die 16 KonfirmandInnen feiern die festli-
che Konfirmation und werden in unsere Gemeinde aufgenommen. 

Dazu laden wir Sie herzlich um 9:30 Uhr in die Petruskirche ein. 
 

Der Vorstellungsgottesdienst  der KonfirmandInnen findet am Donners-
tag, dem 21. Mai 2020 um 11.00 Uhr in der Petruskirche statt. 

 

 

Wir freuen uns darauf und hoffen, 
dass Viele diesen Tag mit uns feiern.  

Dieses Bild ist in der Online-Ausgabe 

leider nicht verfügbar. 
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Nachdem uns die Winterfreizeit über 
zehn Jahre lang in den Schladminger 
Holzerhof führte, fand die gute 

Zusammenarbeit aufgrund konzepti-
oneller Umstellungen des Hotelbe-
triebs der Inhaberfamilie in diesem 
Jahr ein Ende. 
Wir freuen uns nun mitteilen zu 

können, dass eine neue Unterkunft 
gefunden wurde, die all unsere Wün-
sche und Anforderungen an das 
bewährte Konzept der Familienfrei-
zeit erfüllt: 

Im nächsten Jahr werden wir im 

Hotel Schladmingerhof 
zu Gast sein! 

Das Hotel befindet sich in direkter 
Nachbarschaft zum Holzerhof, 
sodass viele beliebte Ausflugsziele 
weiterhin erreicht werden können. 
Der Skibus fährt auch hier allmor-
gendlich direkt vor dem Hotel ab.  

Die Freizeit wird vom 

02. bis 09. Januar 2021 

stattfinden. 
Eine ausführliche Ausschreibung zur 
Freizeit inkl. der Preise für Anreise 
und Hotel werden Sie im kommen-
den Sommer-Gemeindebrief und 
online unter petrusgemeinde.de 

finden.  
Voranmeldungen im Gemeindebü-
ro (s.S. 2) oder bei Herrn Pfarrer 
Leschhorn sind schon jetzt möglich! 
Wir freuen uns auf die Skifreizeit 2021 
und sind gespannt, wie die neue 

Unterkunft bei allen Mitreisenden 
ankommt. 
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Im Moment erarbeiten wir mit den 
diesjährigen Vorschulkindern das 
Thema Gefühle. 
Wir legen den Schwerpunkt auf die 
Förderung der emotionalen 

Kompetenzen (Emotionswissen und 

-ausdruck, Emotionsregulation und 
Empathiefähigkeit) und nähern uns 
auf spielerische Weise den unter-
schiedlichen Gefühlslagen. 
Auszüge aus dem Interview der 
„Schulanfängerkids“: 
Was sind Gefühle? 

„Das ist, was man fühlt. Bei einem 
guten Herz liebt man einen und der 
andere liebt einen auch. Wenn einer 
sein Herz bricht, also das einer ihn 
nicht mag und der andere mag ihn 
doch, dann ist auch das Herz gebro-
chen. Dann ist man traurig.“ 
„Wenn man sich alleine fühlt, dann ist 
man einsam. Im Kaufland hab ich 
schon mal meine Mama nicht gefun-
den.“ 
„Ein gebrochenes Herz fühlt sich sehr 
schlecht an. Da ist man traurig und 
man geht mit gesenktem Kopf ir-
gendwo hin. Und dann ist ihm alles 

egal. Er läuft einfach durch Räume, 
ein Freund kommt und sagt: ‚Komm 
wir spielen‘, aber er läuft einfach wei-
ter.“ 
„Wenn andere was Schönes spielen 
und ich darf nicht mitmachen, dann 
bin ich eifersüchtig, weil ich es nicht 
darf.“ 
„Trauer ist auch kein schönes Gefühl. 
Ich habe dann immer total Bauch-
schmerzen. Dann weint man.“ 
 

„Mit Kindern die Gefühle entdecken“ 
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Woran erkenne ich die Gefühle 
des anderen? 

„An diesem Gesicht sehe ich das und 
an seinem ganzen Körper.“ 
Wann geht es dir am besten? 

„Wenn ich Fernseher gucken darf. Da 
kann ich schön entspannen und zer-
breche mir nicht mehr das Gehirn.“ 
„Mein bestes Gefühl ist, wenn ich bei 
meiner Oma bin und nebenan wohnt 
mein Freund, den ich besuchen 
kann.“ 
Kann ein Mensch ohne Gefühle 
leben? 

„Nein, dann laufen wir einfach nur 
rum und gucken nur so, hören dem 
anderen nicht zu, wie Roboter.“ 

Wie fühlt sich Wut/Aggression 
an? 

„Dann rastet man komplett aus, 
schlägt um sich obwohl man das 
nicht möchte.“ 
„Wenn jemand mich angreift, dann 
werde ich aggressiv.“ 
„Ich lasse mich besiegen, bis der an-
dere lächelt und weggeht.“ 

gesammelt vom 

Team des KiFaZ Schlangenzahl 
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Das evangelische Gemeindeleben ist 
bunt und vielfältig: Menschen aller 
Generationen kommen zusammen 
und feiern miteinander Gottesdienste 
und Gemeindefeste. Die hauptamtli-
chen Mitarbeitenden der Kirchenge-
meinde gestalten gemeinsam mit den 
ehrenamtlich Engagierten das christli-
che Leben vor Ort. Nicht nur bei Got-
tesdiensten, sondern auch in den ver-
schiedenen Gruppen und Angeboten 
wie dem Konfirmationsunterricht, dem 
Jugendtreff, der Frauenhilfe oder dem 
Seniorennachmittag. 
Eine wichtige Rolle spielt immer die 
Kirchenmusik: Die Orgel oder 
Kirchen-, Gospel-, Kinder- oder  
Posaunenchöre sowie Flöten- und 

andere Instrumentalkreise tragen zur 
Verkündigung und zu lebendigen 
Gottesdiensten und Veranstaltungen 
bei. Viele Kirchengemeinden sind Trä-
ger von Kindertagesstätten, die das 
Gemeindeleben zusätzlich bereichern.   
Die Leitung einer Kirchengemeinde 
hat in der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau (EKHN) der Kir-
chenvorstand. Er entscheidet über 
theologische Fragen der Gemeinde, 
über ihre inhaltliche Arbeit und die 
Finanzen. Dazu gehören auch die Ver-
waltung der Gebäude und die Perso-
nalverantwortung für die hauptamtli-
chen Mitarbeitenden. Neben der Pfar-
rerin oder dem Pfarrer der Gemeinde 
besteht der Kirchenvorstand nur aus 

Ehrenamtlichen. 
 

Der Kirchenvorstand leitet die Gemeinde 

Der Auftrag:  Menschen für den Glauben zu begeistern 
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Er wird von den Gemeindemitgliedern 
gewählt. 
Entscheidungen im Kirchenvorstand 
werden demokratisch mit Mehrheit 
getroffen, jede Stimme hat gleiches 
Gewicht. Idealerweise finden sich unter 
den Vorstandsmitgliedern Menschen 
aus verschiedenen Alters- und Berufs-
gruppen wieder, damit die Interessen 
aller Gemeindemitglieder gut vertre-
ten werden können.  

Ihr gemeinsamer Auftrag ist, Men-
schen für den christlichen Glauben zu 
begeistern. Ihr gemeinsames Ziel ist 
die Verkündigung des Evangeliums. 
Sie sollen das christliche Leben vor Ort 
so fördern, dass viele Menschen sich 
davon angesprochen fühlen. Die be-
sondere Rolle des Kirchenvorstands 
legt die Kirchenordnung der EKHN 
fest. In den Gemeinden der EKHN 
werden die Mitglieder des Kirchenvor-
stands jeweils für eine Amtsperiode 
von sechs Jahren gewählt. Die nächste 
Wahl in allen Kirchengemeinden findet 
am 13. Juni 2021 statt.   

ekhn/Nora Hechler  
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Gottesdienst zu Palmsonntag 

Sonntag um 10 Uhr 
Pfarrer Matthias Leschhorn 

Gottesdienst zu Gründonnerstag 

mit Tischabendmahl 
Donnerstag um 19 Uhr 
in der Lukaskirche 

mit anschließendem Grüne-Soße-Essen 

Pfr. M. Leschhorn, Pfr. M. Weidenhagen 

Gottesdienst zu Karfreitag  
Karfreitag um 10 Uhr 
Pfarrer Matthias Leschhorn 

Feier der Osternacht 
Samstag um 22 Uhr 
mit der Petruskantorei, anschließend 

Mitternachtssnack im Gemeindehaus 
Pfarrer Matthias Leschhorn und Team 

Gottesdienst zum Ostersonntag 

Sonntag um 10 Uhr 
in der Johanneskirche 

musikalischer Gottesdienst 
zum Ostermontag 

Montag um 10 Uhr 
mit Orgel und Flötenensemble 

Pfarrer Matthias Leschhorn 

Gottesdienst im UKGM 

Sonntag um 10:30 Uhr 
in der Kapelle des Uniklinikums 

Familiengottesdienst mit 
Thema „Der große Zoff… Und jetzt?“ 

Sonntag um 11 Uhr 
mit Kinder- und Spatzenchor (M. Hotte) 
anschließender Imbiss und 

Kindersonntag zum Tagesthema 

Pfarrer Matthias Leschhorn und Team 

März 

Gottesdienst 
mit Abendmahl 
Sonntag um 10 Uhr 
Superintendentin Pfrin i.R. Ute Kannemann 

Gottesdienst zum Weltgebetstag (S.16) 
Freitag um 18 Uhr 
in der Pankratiuskapelle 

Musikalischer Gottesdienst  
Sonntag um 10 Uhr 
zur Passion mit dem Posaunenchor 
Wieseck (Ltg. Andreas Gramm) 
Pfarrer Matthias Leschhorn 

Gottesdienst mit Geburtstagscafé 

Mittwoch um 16 Uhr 
im Alten- und Pflegezentrum St. Anna 

Pfarrer Matthias Leschhorn 

Familienkonzert „Sunny Side Up and 
Friends“ 

Samstag um 18:30 Uhr 

Gottesdienst 
Sonntag um 10 Uhr 
Pfarrer Matthias Leschhorn 

Gottesdienst  
Sonntag um 10 Uhr 
Pfarrer Matthias Leschhorn 

Konzert des Chors „Mutter Gottes“ 

syrisch orthodoxer Chor aus Köln 

Samstag um 19 Uhr 

Gottesdienst 
Sonntag um 10 Uhr 
Pfarrer Matthias Leschhorn 

Achtung: Beginn der Sommerzeit! 

 

 

April 
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Sofern nicht anders angegeben ist der Veranstaltungsort die Petruskirche. 
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Gottesdienst 
Sonntag um 10 Uhr 
Pfarrer Matthias Leschhorn 

Gottesdienst mit Geburtstagscafé 

Mittwoch um 16 Uhr 
im Alten- und Pflegezentrum St. Anna 

Pfarrer Matthias Leschhorn 

Hochschul-Gemeindegottesdienst 
Sonntag um 11 Uhr 
Pfarrerin Jutta Becher 

Gottesdienst 
Sonntag um 10 Uhr 
Pfarrer Matthias Leschhorn 

Gottesdienst zur Vorstellung der 
KonfirmandInnen 

Donnerstag um 11 Uhr 
gestaltet von den KonfirmandInnen 

Konzert: Kathy Kelly (S.9) 
Freitag um 20 Uhr 

Festgottesdienst zur Konfirmation 

Sonntag um 09:30 Uhr 
mit Abendmahl, der Band „Die 11. Plage“ 
und der Petruskantorei 
Pfarrer M. Leschhorn und Team 

Gottesdienst zu Pfingsten 

Sonntag um 10 Uhr 
Pfarrer Matthias Leschhorn 

 

Mai 
ökumenischer Pfingstgottesdienst 
Pfingstmontag um 11 Uhr 
auf dem Schiffenberg (S. 21) 

Familiengottesdienst mit 
Kindermusical „Petruskantate“ (S.15) 
Sonntag um 16 Uhr 

Gottesdienst 
Sonntag um 10 Uhr 
Pfarrer Matthias Leschhorn 

Gottesdienst mit Geburtstagscafé 

Mittwoch um 16 Uhr 
im Alten- und Pflegezentrum St. Anna 

Pfarrer Matthias Leschhorn 

musikalischer Festgottesdienst 
zum Konfirmationsjubiläum 

Sonntag um 10 Uhr 
in der Johanneskirche 

Gottesdienst 
Sonntag um 10 Uhr 
Pfarrer Matthias Leschhorn 
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Aufgrund der Gesamtsituation rund um das Coronavirus bitten wir Sie, 
die aktuellen Informationen auf der Website und in den 

Tageszeitungen zu beachten. 
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 Sofern nicht anders angegeben ist der Veranstaltungsort die Petruskirche. 

 März 

Musikalischer Gottesdienst 
Sonntag um 10 Uhr 
Passionsmusik „Aus der Nacht 
zum Licht“ von D. Kanzleiter  
mit Posaunenchor Wieseck 

Ltg. Andreas Gramm 

Die Passionsmusik von Dieter Kanzleiter 
beschreibt in kurzen musikalischen Skiz-
zen den Leidensweg Christi.  
Konzert: Posaune, Orgel, großer 
Klang 

Sonntag um 17 Uhr 
Werke von Chr. H. Rinck, C. Frank, 
F. Schubert, L. Bernstein u.a. 
Martin Wilhelmi, Posaune 

Hermann Wilhelmi, Orgel  

Eintritt frei, Spenden erbeten  

Frühlingskonzert  
des Kinder- und Spatzenchores der 
Petrusgemeinde 

Dienstag um 15 Uhr  
im Alten- und Pflegezentrum St. Anna 

Ltg. Monika Hotte 

Messen von Ch.-M. Widor und 

L. Vierne im Gottesdienst 
für Chor und 2 Orgeln 

Sonntag um 10.00 Uhr 
in der Bonifatiuskirche 

Petruskantorei Gießen, Krystian Sko-

czowski (Orgel), Michael Gilles (Orgel) 
Eintritt frei, Spenden willkommen  

 

A 

„Petrus-Kantate“ von 

Michael Wittig anlässlich der 
60-jährigen Grundsteinlegung 

der Petruskirche 

Sonntag um 16 Uhr 
Kinder- und Spatzenchor der Petrusge-
meinde (Ltg. Monika Hotte) 
Kinder- und Erwachsenenchor der Ste-
phanus-Gemeinde (Ltg. Olga Kallasch) 
siehe Seite 15 

Chorkonzert: 
Abendlieder und Nachtmusik in der 
Petruskirche 

Samstag um 21 Uhr 
Werke von J. Chr. Fr. Bach, Th. Tallis, A. 
Becker, H. Alfvén, J. Rheinberger 
Petruskantorei Gießen, Jugendchor der 
Petrusgemeinde, 
Gießener Vocalensemble 

anschließend bei gutem Wetter Gelegen-
heit zum Gespräch bei einem Glas Wein 
im Garten hinter der Kirche 

Eintritt frei, Spenden erbeten  
„Ein harmonisches Miteinander“ 

Sonntag um 17 Uhr 
in der Bonifatiuskirche 

Musik für Orgel und Harmonium, 
Klavier und Harmonium 

Werke von C. Franck, C. Saint-Saens, 
Ch. M. Widor 
Hans-Joachim Wahl, Marina Sagorski  
Eintritt frei, Spenden erbeten  
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Petrus in Petrus 

Im Jahr 1960 wurden nach den Plänen 
des Architekten Alfred Schild die Grund-
steinlegung und erste Bauarbeiten der 
heutigen Petruskirche vorgenommen. 

60jähriger Geburtstag ist also Grund 
genug, um den Namensgeber der Pet-
ruskirche neu zu bedenken. 

Was gibt es da Besseres, als eine 

„Petrus-Kantate“ aufzuführen mit Blick 
in die Zukunft unserer Kirche, die näm-
lich die unserer Kinder ist?  

Diese studieren im Kinder- und 

Spatzenchor der Petrusgemeinde zu-
sammen mit dem Kinder- und Erwach-
senenchor der Stephanus-Gemeinde 
mit viel Eifer, Freude und Begeisterung 
Texte und Melodien ein, um Ihnen, am 
07.06.2020 um 16 Uhr in der „Petrus-

Kantate“ von Michael Wittig das Leben 
von Petrus, als einem der engsten 
Freunde Jesu, vorzustellen. 

„Du bist Petrus – auf diesen Felsen will 
ich bau‘n. Du bist Petrus - dir will mein 
Volk ich anvertrau‘n!“ so beginnt eines 
der Lieder, mit dem auch die Kinder 
tiefer in die Geschichte des Protagonis-
ten einsteigen.  

Unsere Petruskirche ist auch auf 
soliden Grund gebaut und viele Men-

schen haben in den letzten 60 Jahren 
den Weg hierher gefunden. 

Kommen auch Sie, liebe Leser, am 
7.6.20 zu uns in die „Petrus-Kantate“ in 
der Petruskirche und erleben Sie die 
Kinder als Zukunft unserer Kirche, wer-
den Sie selbst Teil der Geschichte dieser 
Kirche, feiern Sie mit uns den 60sten 
Geburtstag und lassen Sie sich anste-
cken, wenn die Kinder singen: „Feuer im 
Herzen, das Herz auf der Zunge, Alte und 
Junge…!“ unterstützt von Instrumenta-
listen und unter der Leitung von Olga 
Kallasch und mir. 

Monika Hotte 



 16 

 

 Der Sauerampfer 

Den Hinweis für diesen  Artikel gab 
mir eine eifrige und an den Pflanzen-
texten im Gemeindebrief  interessierte 
Leserin . 
Sauerampfer kennen wir alle als wich-
tigen Bestandteil der Frankfurter 
Grünen Soße, die längst nicht mehr 
nur die Gründonnerstagsmahlzeit 
schlechthin, sondern eine regionale 
Spezialität der Frühjahrssaison gewor-
den  ist. Sieben Kräuter gehören in die 
"Grie Soß": Schnittlauch, Borretsch, 
Pimpinelle, Kerbel, Petersilie, Kresse 
und Sauerampfer. Letzterer wächst ca. 
50cm hoch als Wildkraut auf feuchten 
Wiesen, an Ufern und 

Gräben. Das winterharte Knöterich-

gewächs hat pfeil- bis schildförmige, 
den kantigen Stängel umschließende 
Blätter. Ein wichtiger Inhaltsstoff ist ein 
hoher Vitamin-C-Gehalt; deshalb 
nahmen früher Seefahrer das Kraut 
mit an Bord, um damit den Skorbut, 
die Vitamin-C-Mangelerkrankung, der 
Besatzung auf monatelangen Reisen 
zu verhindern. 
Ich bin in Sachsen aufgewachsen, dort 
heißt der Sauerampfer "Sauerlump". 
Wie alle Kinder haben  wir die Blätter 
wegen des säuerlichen Geschmacks 
auf den Wiesen abgezupft und gern 

gekaut. Doch Vorsicht, die im Kraut 
enthaltene Oxalsäure ist beim Verzehr 
größerer Mengen Sauerampfer nicht 
ungefährlich. 
Der Frankfurter Stadtteil Oberrad ist 
heute das bekannteste Gebiet für den 
Anbau der Grüne-Soße-Kultur-
pflanzen. Das grüne Areal mit den  
weitläufigen Gartenbaubetrieben hat 
der Gegend den Namen "Gärtnerdorf" 
eingebracht. 
Beachtet man das nebenstehende Ge-
dicht besteht also heute durchaus die 
Möglichkeit, dass der "arme Sauer-
ampfer" auf dem Main endlich mal 
einen Dampfer zu sehen bekommt... 
Ringelnatz veröffentlichte den Text 
1931 in Berlin in seinem teils humorvol-

Bild von Couleur auf Pixabay   
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len, teils skurrilen „Kinderverwirr-
buch“. Beim Lesen/Hören der Verse 
wird  die Phantasie angeregt. Der 
Text ist witzig, voller kindlicher Freu-
de und spiegelt vielleicht auch den 
Alltag der Zeit wider und man fragt 
sich, was uns der Autor mit auf den 
Weg geben wollte.  
Auch beinhalten die Worte die 

lebenslange Sehnsucht des Kabaret-
tisten und Schriftstellers  Ringelnatz,  
zur See zu fahren. Es wird vermutet, 
dass sein Künstlername entweder 
vom seemännischen Ausdruck 
"Ringelnass" für Seepferdchen abge-
leitet ist oder von der Ringelnatter, 
"weil sie sich zu Lande und im Was-
ser wohlfühlt". 1933 wurde Ringelnatz 
Berufsverbot erteilt  und es erfolgte 
die Beschlagnahme seiner Bücher. 

Text von Christel Schütze 

 

Joachim Ringelnatz 

Arm Kräutchen 

Ein Sauerampfer auf dem Damm 

Stand zwischen Bahngeleisen, 
Machte vor jedem D-Zug stramm, 

Sah viele Menschen reisen. 
Und stand verstaubt und schluckte Qualm, 

Schwindsüchtig und verloren, 
Ein armes Kraut, ein schwacher Halm, 

Mit Augen, Herz und Ohren. 
Sah Züge schwinden, Züge nahn. 

Der arme Sauerampfer 
Sah Eisenbahn um Eisenbahn, 
Sah niemals einen Dampfer. 

Druck (Auflage: 3000) 
Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen 

Der Gemeindebrief wird an alle 

Haushalte in der Gemeinde verteilt. 
Bilder 
eigene oder pixabay.com (CC0-Lizenz) 
Herausgeber 
Ev. Petrusgemeinde Gießen 

 V. i. S. d. P. : Pfr. Matthias Leschhorn 

Redaktion 

Jennifer Achterberg 

Gerhard Bergen 

Christa Bork-Leschhorn 

Sigrid Kreß 

Hanna Metz-Leschhorn 

Simon Metz 
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Steh auf und geh!  
2020 kommt der Weltgebetstag 
aus dem südafrikanischen Land 
Simbabwe.  
„Ich würde ja gerne, aber…“ Wer 
kennt diesen oder ähnliche Sätze 
nicht? Doch damit ist es bald vor-
bei, denn Frauen aus Simbabwe 
laden ein, über solche Ausreden 
nachzudenken: beim Weltgebets-
tag am 06. März 2020.  
Frauen aus Simbabwe haben für 
den Weltgebetstag 2020 den Bibel-
text aus Johannes 5 zur Heilung 
eines Kranken ausgelegt: „Steh auf! 
Nimm deine Matte und geh!“, sagt 
Jesus darin zu einem Kranken. In 
ihrem Weltgebetstags-Gottes-

dienst lassen uns die Simbabwerin-
nen erfahren: Diese Aufforderung 

gilt allen. Gott öffnet damit Wege 
zu persönlicher und gesellschaftli-
cher Veränderung.  
Die Autorinnen des Weltgebets-
tags 2020 wissen wovon sie schrei-
ben, denn ihre Situation in dem 
krisengeplagten Land im südlichen 
Afrika ist alles andere als gut. Über-
teuerte Lebensmittel, Benzinpreise 
in unermesslichen Höhen und stei-
gende Inflation sind für sie Alltag 
und nur einige der Schwierigkeiten, 
die sie zu bewältigen haben.  
Die Gründe für den Zusammen-
bruch der Wirtschaft sind jahrelan-
ge Korruption und Misswirtschaft 
und vom Internationalen Wäh-
rungsfonds auferlegte aber verfehl-
te Reformen. Bodenschätze könn-
ten Simbabwe reich machen, doch 
davon profitieren andere.  
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Dass Menschen in Simbabwe auf-
stehen und für ihre Rechte kämp-
fen, ist nicht neu: Viele Jahre 
kämpfte die Bevölkerung für die 
Unabhängigkeit von Großbritanni-
en, bis sie das Ziel 1980 erreichten. 
Doch der erste schwarze Präsident, 
Robert Mugabe, regierte das Land 
37 Jahre und zunehmend autoritär.  
Noch heute sind Frauen benachtei-
ligt. Oft werden sie nach dem Tod 
ihres Mannes von dessen Familie 
vertrieben, weil sie nach traditio-
nellem Recht keinen Anspruch auf 
das Erbe haben, auch wenn die 
staatlichen Gesetze das mittlerwei-
le vorsehen.  
Die Frauen aus Simbabwe haben 
verstanden, dass Jesu Aufforde-
rung allen gilt und nehmen jeden 
Tag ihre Matte und gehen. Mit sei-
ner Projektarbeit unterstützt der 
Weltgebetstag Frauen und Mäd-
chen weltweit in ihrem Engage-
ment: Zum Beispiel in Simbabwe, 
wo Mädchen und Frauen den Um-
gang mit sozialen Medien einüben, 
um ihrer Stimme Gehör zu ver-
schaffen; mit einer Kampagne in 
Mali, die für den Schulbesuch von 
Mädchen wirbt. Oder mit der Or-
ganisation von Wasserschutzgebie-
ten in El Salvador, verbunden mit 
Lobbyarbeit zum Menschenrecht 
auf Wasser.  
Zusätzlich möchte der Weltgebets-

tag das hochverschuldete Simbab-
we durch eine teilweise Entschul-
dung entlasten. Deshalb richtet 
sich der Weltgebetstag, zusammen 
mit seinen Mitgliedsorganisatio-
nen, dem Bündnis erlassjahr.de 
und anderen mit einer Unterschrif-
tenaktion an die Bundesregierung. 
Das Geld soll Simbabwe stattdes-
sen in Gesundheitsprogramme in-
vestieren, die der Bevölkerung zu-
gutekommen. Unterschriften sind 
auf einer Unterschriftenliste am 
Weltgebetstag oder online 
(www.weltgebetstag.de/aktionen) 
möglich.  
Über Länder- und Konfessions-
grenzen hinweg engagieren sich 
Frauen seit über 100 Jahren für den 
Weltgebetstag und machen sich 
stark für die Rechte von Frauen 
und Mädchen in Kirche und Gesell-
schaft. Alleine in Deutschland be-
suchen am 06. März 2020 hundert-
tausende Menschen die Gottes-
dienste und Veranstaltungen.  
 

In Gießen feiern wir den 

Gottesdienst ebenfalls am 

06. März 2020 

um 18 Uhr 
in der Pankratiusgemeinde, 
Georg-Schlosser-Str. 7, 
35390 Gießen 
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Die Ev. Lukas-, Pankratius- und Petrus-
gemeinde laden gemeinsam zur 
Fahrt nach Willingen (Upland) 
ein. 
Wir starten am  
Samstag, 04. Juli 2020 

um 11:00 Uhr 

an der Petruskirche, Wartweg 9. 
Für die Busfahrt berechnen wir 
25€ für Erwachsene und 

10€ für Kinder. 
Angekommen in Willingen besichtigen 
wir nach einer schmackhaften Vesper 
die Mühlenkopfschanze, auf der das 
jährliche Welt-cup-Skispringen ausge-
tragen wird. 
Für 10€ können Sie dort an einer 
Schanzenführung teilnehmen. 
 

Im Anschluss gibt es die Möglichkeit 
von der Schanze aus weiter auf den 
Ettelsberg zu wandern (ca. 3 km 

Strecke) und über den Kyrillpfad, den 
Hochheideturm zu Siggis Hütte zu 
gelangen und mit der Sesselbahn wie-
der nach unten zu fahren. 
Oder Sie fahren von der Schanze aus 
mit unserem Reisebus in den Ort oder 
zur Talstation der Sesselbahn und fah-
ren mit ihr zu Siggis Hütte hinauf und 
später wieder mit ihr nach unten. 
Um 18 Uhr stärken wir uns bei einem 
gemeinsamen Abendessen, bevor wir 
wieder nach Gießen aufbrechen, wo 
wir gegen 21.30 Uhr eintreffen wer-
den. 
Anmeldungen und weitere Informatio-
nen gibt es in Ihrem Gemeindebüro. 
Bitte melden Sie sich dort an. 

Bild: SC-Willingen 
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Falls Sie Fragen, Anregungen oder vielleicht sogar Ideen für eine 

eigene Gruppe haben, setzen Sie sich bitte mit dem 

Gemeindebüro in Verbindung. 

Männerkreis 
jeden 1. Mittwoch im  

Monat um 19 Uhr 
(Infos: Matthias Leschorn 

0641 / 2 35 35 

oder 0641 / 20 19 09) 

Seniorenkreis 
jeden 1. und 3. Mittwoch 

im Monat 
(Infos: Sigrid Kreß, Matthias 
Leschhorn, 0641 / 2 35 35) 

Frauentreff 
jeden 2. und 4. Dienstag im Monat um 19:45 Uhr 

(Infos: Sigrid Kreß, Matthias Leschhorn, 
0641 / 2 35 35 oder 0641 / 21 410) 

Petruskantorei 
(montags 20 - 22 Uhr) 

Gießener Vocalensemble
(Probentermine n. Absprache) 

Jugendchor 

(11-18 Jahre; donnerstags 17:30 - 18:30) 
Marina Sagorski (siehe S. 2) 

Spatzenchor 
(5-6 Jahre; Do 15:30 - 16:00 

im Kinderhaus St. Martin) 
Kinderchor  

(7-10 Jahre; Di 14:15 - 15:00) 
i.d. Ludwig-Uhland-Schule 

Monika Hotte 

hotte.monika@gmail.com 

       0641 / 2 34 53 

Musik 

Gruppen & Kreise 

Café Petrus: 

In der Regel findet jeden Sonntag um 10 Uhr in 
der Kirche ein Gottesdienst statt. 
Anschließend gibt es die Möglichkeit, sich auf 
einen Kaffee und ein Gespräch im Gemeindehaus 
zu treffen. 
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Sommerkirche 

Wie in den vergangenen Jahren 
wird es auch in diesen Sommerferi-
en eine Sommerkirche mit ab-
wechslungsreichen Gottesdiensten 
in den unterschiedlichen Kirchen 
geben. Die Termine, Veranstal-
tungsorte und Themen werden im  
kommenden Gemeindebrief be-
kannt gegeben. 
 

 

Grundsteinlegung 

Im Juli 1960 wurde der Grundstein 
für unsere Petruskirche gelegt. 
Weitere interessante Fakten rund 
um das 60-jährige Jubiläum er-
warten Sie. 

Gemeindefest 
Wie in jeden Jahr wollen wir wie-
der ein Gemeindefest feiern. Die-
ses soll am 23.08.2020 stattfinden.  

Skifreizeit 
Die offizielle Ankündigung für die 
Winterfreizeit 2021 wird im Juli 
veröffentlicht. Hier werden Sie 
Preise, eine Hotelbeschreibung 
und mögliche Ausflugsziele in der 
Steiermark erfahren können. 
 

Der nächste  Gemeindebrief erscheint im Juli. Hier ist schon ein Vorge-
schmack, was Sie unter anderem erwartet. 
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Gründonnerstag 

 

Karfreitag 

 

Ostersamstag 

 

Ostersonntag 

Ostermontag 

Gottesdienst mit Abendmahl (in der Lukaskirche) 
und anschließendem Grüne-Soße-Essen 

09. April um 19:00 Uhr 

Pfarrer M. Leschhorn, Pfarrer M. Weidenhagen 

Gottesdienst zu Karfreitag  
Karfreitag um 10:00 Uhr 
Pfr. Matthias Leschhorn 

Feier der Osternacht 
Samstag um 22:00 Uhr 
mit der Petruskantorei, 
anschließend Mitternachtssnack im Gemeindehaus 
Pfarrer Matthias Leschhorn und Team 

Gottesdienst zum Ostersonntag 

Sonntag um 10:00 Uhr 
in der Johanneskirche 

musikalischer Gottesdienst 
Montag um 10:00 Uhr 
mit Orgel und Flötenensemble 

Pfarrer Matthias Leschhorn 

09. April 

10. April 

11. April 

12. April 

13. April 


